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Titel
Einfluss der Insektenherbivorie auf den Kreislauf fester und gelöster organischer Substanzen in einem Grasslandökosystem –
eine Mesokosmenstudie 
Abstract
Insektenmassenvermehrungen können durch die Reduktion von oberirdischer Biomasse (z.B. Blattverlust) und Koteintrag
Einfluss auf den Kreislauf der organischen Substanz in Ökosystemen nehmen und dadurch zeitlich und räumlich begrenzte
massive Veränderungen biogeochemischer Reaktionsraten hervorrufen. Um die Auswirkungen auf den C- und N-Kreislauf in
Grasländern im System Herbivore-Pflanze-Boden zu quantifizieren, wurde ein Mesokosmenexperiment (D: 50 cm, H: 100 cm)
mit Knäuelgras (Dactylis glomerata) und Heuschrecken (Chorthippus dorsatus) durchgeführt.
Mit Hilfe von C-13-O2-Gas und N-15 markiertem Kot (?N-15: 58‰) wurde der C- und N-Pfad in den Kompartimenten Blatt,
Wurzel, Grashüpfer, Kot, Boden und in der Eintrags- und Bodenlösung verfolgt. Es wurden folgende vier Varianten
durchgeführt (n=3): Kontrolle; C-13-O2; C-13-O2+20_Grashüpfer; C-13-O2+20_Grashüpfer+N-15-markierter Kot (+9.2 µg N*cm
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